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KatzenKunde-Reihe 2019/2020 
 

 

 

Termin: Kommunikationsverhalten von Katzen 
  am Sonntag, 22. September, von 10 bis 17 Uhr 

 Unterbringung und Beschäftigung im Tierheim  
  am Samstag, 23. November, von 10 bis 17 Uhr 

 Unerwünschtes Verhalten vs. Verhaltensstörung  
  Teil 1: Aggression, Samstag, 16. Mai 2020, 10-17 
 Teil 2: Angst, Sonntag, 21. Juni 2020, 10 bis 17 Uhr 

 Gruppenhaltung und Vergesellschaftung 
  am Samstag, 11. Juli 2020, von 10 bis 17 Uhr 

 

Referentin: Carmen Schell (www.cattalk.de) 

Ort: LTVH-Geschäftsstelle, Vogelsbergstr. 7 in 
  63674 Altenstadt 

Gebühr: 1-Tages-Workshops je EUR 48 p. P. für Teilnehmer  
  von Mitgliedsvereinen des LTVH oder DTSB sowie 
  EUR 80 für externe Teilnehmer (Warteliste) 
  komplette Reihe: EUR 200 p. P. für Teilnehmer von  
  Mitgliedsvereinen des LTVH oder DTSB sowie 
  EUR 335 für externe Teilnehmer. 

Anmeldung: bei der LTVH-Geschäftsstelle  

Unterkunft: siehe http://www.altenstadt.de/gv_altenstadt/Tourismus &  
  Kultur/Hotels & Unterkünfte/ 

 

Inhalt: Die Veranstaltungsreihe richtet sich an interessierte, 
neugierige Katzenpfleger, ehrenamtliche Helfer und 
praxisorientierte Vorstandsmitglieder und legt Wert auf 
das gemeinsame Erarbeiten der Inhalte und den 
Erfahrungsaustausch.  

 Wie bei der HundeKunde-Reihe bauen die 
Workshops aufeinander auf, können aber auch einzeln 
belegt werden.  

 Die Reihe startet mit dem Kommunikationsverhalten 
der Katze, denn das Wissen um Körpersprache, 
Calming Signals u. a. m. ist die Basis dafür,  

 • ein klares und im Idealfall vertrauensvolles Verhältnis  
zwischen Tier und Mensch aufzubauen,  

 • Bedürfnisse auch im Tierheim erkennen und  
  bedienen zu können (Teil 2),  

 • Abweichungen im Verhalten richtig einzuschätzen  
  (Teil 3) und  

 • letztlich behutsam, harmonisch und sinnvoll Gruppen  
zu bilden und zu betreuen (Teil 4).  


